Alle Weifsbinder-
generationen vor
Werner Marx.
Links oben: Urur-
grofsvater Heinrich
Groll: rechts oben:
Urgrojsvater Kon-
rad Groll; Mitte
rechts: der Lehrbrief
von GrofSvater Wil-
helm Groll; unten
links: GrofSvater
Wilhelm Groll;
unten rechits.: Vater
Heinrich Marx.

Malerbetrieb
Werner Marx

Dorothea Groll

Die Tradition der Maler und Weif3bin-
der im Hause Groll/Marx begann vor
tber 100 Jahren mit dem Ur-Urgrof3-
vater. Von da an erlernten alle Vorfah-
ren, in jeder Generation, das WeiSbin-
der-Handwerk. Heute ubt Werner
Marx das Handwerk in der flinften
Generation aus.

Es waren besondere Umstinde, die
manchmal Unterbrechungen und
Umschulungen erforderten.

Ur-Urgrof3vater: Heinrich Groll,
*05. November 1830, 117. Mirz
1910, WeiRRbinder und Leineweber.

UrgroRvater: Konrad Groll, *21.
Januar 1864, t10. Februar 1902,
Weisbinder und Holzhauer.

Grofvater: Wilhelm Groll, *17.
November 1892, 1 13. April 1955,
Weisbinder und Forstaufseher.

Vater: Heinrich Marx, *07. Mirz
1912, + 19. Februar 1985, Malermeis-
ter und Technischer Zeichner.

Bemerkenswert ist, dass Ur-Urgrof3-
vater und Urgrodvater jeweils zwei

b G =l
TN ':F-l :l{{.

e i A YR

FrTRp TLR B e
N o 1 ] N wel e
e T s’ ae

= _J":'i"'.-"-‘l-:: aw g W .

ST LT (E ) e e
hem dal gy B e R

LR SIE U Tl TR R 2P
LLLE ] e = nann.

([ — ..-',.-.'.r:‘q._
T

Flbi
Byspwich I'"l."llnll'..
i & 1.4 % !H_. -
¥ Yk, Flioh il
iﬂﬂrwnrm .


Günther Herwig
Rechteck


Berufe ausiibten. Im Sommer arbeite-
ten sie als Weifdbinder, im Winter als
Leineweber und Holzhauer. Grof3vater
Wilhelm Groll erlernte das WeiRbin-
derhandwerk. Er wurde im Ersten
Weltkrieg (1914 -1918) schwer ver-
wundet und konnte seinen Beruf nicht
mehr austben. Er schulte zum Forst-
aufseher um.

Im Jahre 1947 heiratete Liesel Groll,
seine dlteste Tochter, Heinrich Marx. Er
hatte nach seiner Malerlehre umge-

schult und arbeitete als Technischer
Zeichner bei der Reichsautobahn in
Kassel.

Nach seiner Ruckkehr aus der Gefan-
genschaft (Zweiter Weltkrieg 1939 -
1945) ging er seinem erlernten Maler-
beruf bei der Firma Reifde in Homberg
nach. Am 5. Mai 1956 legte er die
Meisterprufung ab und machte sich
am 1. Januar 1957 selbstindig. Er bil-
dete mehrere Lehrlinge aus.

Werner Marx begann seine Lehre bei
der Firma Reiffe und beendete die Aus-
bildung mit der Gesellenprifung im
vaterlichen Betrieb. Er legte am 9. Mirz
1974 die Meisterprifung ab.

Mit viel Geschick und Freude arbeitet
er gern in seinem Beruf. Er fuhrt alle
Malerarbeiten aus. Er tapeziert, verlegt
Fubodden, renoviert Fassaden, ver-
putzt sie und versiecht sie mit einem
Anstrich.

waren die Grundelemente,

Die Materialien wurden nicht importiert,
sie wurden in der Heimat produziert.
Lehm, Kalk und Stroh aus der Natur genommen,

So begann es mit dem Malerhandwerk

Doch die Moderne zog langsam ein.

Eine Walze mit Blumen- und Rankenmotiven machte
den Raum jetzt fein.

Zu Weifs kam Griin, Rot, Gelb und Blau.

mit denen im Handwerk begonnen.
Seither ohne grofsen Aufwand

mit Leiter, Pinsel und Eimer an der Hand,
beférderte man den Kalk an die Decke
und an die Wand.

Irgendwann wurde eine Rechnung geschrieben,

die Preise waren nicht tibertrieben.

Im Tagebuch des Urgrofsvaters steht es drin,

eine Decke zu weifsen, brachte 60 Pfennig Reingewinn.

Die Finanzen waren schon eine Not —
die Familien waren groys,

sechs Kinder sajsen meist in ihrem Schofs —.

Die Fantasie kam ins Handwerk hinein.

Mit Lappen und Pinsel gestaltete man Wdnde ganz neu.

Das war eine ganz andere Schau.
Der Fortschritt brachte Tapeten heruvor,
mit Ornamenten, die waren famos.

Auch der Aufsenanstrich gab den Hdusern

ein neues Kleid

und bahnte so die Dorferneuerung an.
Die Berufsbezeichnung Weifsbinder
nicht mehr zeitgemdifs war,

der Malermeister musste her.

Doch bevor er diesen Titel bekam,

war fleifsiges Lernen angesagt.
Lehrlinge damals, Auszubildende heute
wurden und werden geschullt,

damit das Handwerk auf guten
Fundamenten ruht.
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Bild links: Das Haus der Familien Groll/Marx 1967,
Bild rechts: Firmenwagen von Werner Marx, heutiger
Inhaber des Malerbetriebes.
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Die Fotos entstan-
den am 30. Juli
2010 an einer Bau-
stelle von Maler-
meister Werner
Marx in Hombergs-
hausen.

Renovierung einer
Hausfassade. Im -
Bild links: Malerge-
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Malermeister Wer-
ner Marx.
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